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Herr E. Thieme von der bauausführenden Firma Meliorations-
Straßen und Tiefbau Laucha (1.v.l.) und Herr H. Böhm vom In-
genieurbüro (4.v.l.) beobachten den Spatenstich ganz genau.

Landrat F. Bannert bei der Übergabe der Fördermittelbescheide
an die Bürgermeister der Gemeinden Obhausen und Nemsdorf-
Göhrendorf.
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Infoteil

Radweg zwischen der Gemeinde Obhausen
und der Gemeinde Nemsdorf-Göhrendorf
Seit vielen Jahren haben die Gemeinden Obhausen und Nemsdorf-
Göhrendorf um einen verbindenden Radweg zwischen ihren Ge-
meinden gerungen. Der Radweg soll den Himmelsscheibenweg
mit dem Dolmenweg (Weg zur Dolmengöttin in Langeneichstädt)
und somit die Verbindung zum Geiseltalsee herstellen. Ein sehr
wichtiger Aspekt ist dabei auch, dass die Badegäste nun endlich
mit dem Rad oder zu Fuß sicher in das Naturstrandbad Obhausen
gelangen können.
Am 5. August 2010 flatterte nun endlich der Fördermittelbescheid
aus dem Europäischen Fonds für regionale Entwicklung (EFRE) in
Höhe von 233.000 Euro ins Haus.
An der Obhäuser Kreuzung wurde am 22. September 2010 der
symbolische Spatenstich vollzogen. Hier griffen die beiden Bür-
germeister von Obhausen und Nemsdorf-Göhrendorf, Herr Bött-
cher und Herr Reh, unsere Landtagsabgeordnete, Frau Nicole
Rotzsch, unser Landrat, Herr Bannert, und ich als Verbandsge-
meindebürgermeisterin zum Spaten.
Mit Beifall wurde von anwesenden Gemeinderäten und Mitarbei-
tern der Verbandsgemeinde der symbolische Spatenstich begleitet.

Neben den gewährten Fördermitteln vom Land beteiligt sich unser
Landkreis mit 56 T€ an der Finanzierung und übernimmt auch aus
dem Kommunalen Investitionsprogramm des Landkreises die Ei-
genanteile der Gemeinden Obhausen und Nemsdorf von nochmals
insgesamt 56 T€, so dass die Kommunen hierbei also nicht finan-
ziell belastet werden.
An dieser Stelle gilt unser Dank allen Beteiligten, wie z.B. unse-
rem Landrat, Herrn Bannert und Frau Nicole Rotzsch, die uns in
unserem jahrelangen Kampf für diesen Radweg aktiv unterstützt
haben, um letztendlich in diesem Jahr endlich diesen bauen zu
können.
Auch den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern unseres Bauamtes,
die mit Einfallsreichtum und steter Beharrlichkeit alle rechtlichen
und formellen Probleme – besonders in der Problematik Grunder-
werb, lösen konnten, sei an dieser Stelle auch Dank gesagt.

Meyer
Verbandsgemeindebürgermeisterin

Die geladenen Gäste und interessierte Bürger, wie die Eheleute
Grünler aus Obhausen (vorn im Bild), auf dem Weg zur Baustelle.

Schon dieser Anblick des künftigen Wegverlaufes weckt die Vor-
freude auf das Anradeln.
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Informationen zum neuen Personalausweis
Am 1. November 2010 wird der neue Elektronische Personalaus-
weis eingeführt. Ab diesem Zeitpunkt kann nur noch der neue
Elektronische Personalausweis beantragt werden.
Die Einführung des neuen Personalausweises verfolgt das Ziel,
die Voraussetzungen für sichere Kommunikation und eine siche-
re Identifizierung zwischen Bürgerinnen und Bürgern, Verwal-
tung und Unternehmen über die neuen Medien zu schaffen. Der
neue Personalausweis erlaubt es, Dienstanbietern aus Wirtschaft
und Verwaltung, Anwendungen anzubieten, bei denen sich die
Nutzer mit ihrem Personalausweis elektronisch identifizieren.
Dadurch wird das Anmelden in Portalen, das Ausfüllen von For-
mularen und die Altersbestätigung im Internet oder an Automa-
ten erheblich erleichtert. Die herkömmliche Funktion als
Sichtausweis mit Lichtbild und gedruckten Personendaten bleibt
aber vollständig erhalten.
Dieser neue Personalausweis enthält zahlreiche Neuerungen, be-
ginnend mit der Größe des Personalausweises (Scheckkartenfor-
mat) bis hin zu dessen neuen elektronischen Funktionen.
Der im Dokument integrierte Chip dient der Erhöhung der Fäl-
schungssicherheit und bietet drei neue Funktionen:
Speicherung biometrischer Daten, den elektronischen Identitäts-
nachweis und die qualifizierte elektronische Signatur.
Bei der Speicherung biometrischer Daten handelt es sich um die
Speicherung des biometrischen Passbildes und gegebenenfalls,
wenn erwünscht, um die Speicherung der Fingerabdrücke im
Chip des elektronischen Personalausweises. Die Aufnahme der
Fingerabdrücke im neuen Personalausweis ist freiwillig. Somit
können die Bürger selbst wählen, ob sie das zusätzliche Sicher-
heitsniveau durch die Aufnahme von Fingerabdrücken nutzen
wollen. Die Anforderungen an das Lichtbild entsprechen denen,
die für die Passantragsstellung maßgebend sind.
Bei der Speicherung des elektronischen Identitätsnachweises
(eID) handelt es sich um die Daten der Person, welche elektro-
nisch auf dem Chip gespeichert werden und mit einem Lesegerät
ausgelesen werden können. Der Identitätsnachweis mit der eID-
Funktion macht es möglich, sich im Internet sicher und eindeutig
auszuweisen – im Sinne von „Das bin ich“.
Der Bürger kann nach der Beantragung (bei Abholung des neuen
Personalausweis) selbst entscheiden, ob er den elektronischen Iden-
titätsnachweis (eID-Funktion) ein- oder ausgeschaltet haben möch-
te. Bürger, die sich für die Nutzung des elektronischen Identitäts-
nachweis entscheiden, erhalten die Möglichkeit, ihre Identität in der
elektronischen Kommunikation mit dem Ausweis nachzuweisen
(Online-Ausweisfunktion). Die Online-Ausweisfunktion ist dafür
gedacht, das Ausweisen und Anmelden im Rahmen elektronischer
Dienstleistungen zu vereinfachen. Solche Dienste können Online-
Services von privatwirtschaftlichen Unternehmen wie Online-
Shops, Banken oder E-Mail-Anbietern sein. Mit der Online-Aus-
weisfunktion können sich sowohl Nutzer als auch Diensteanbieter
sicher sein, dass ihr Gegenüber derjenige ist, für den er sich ausgibt.
Nur solche Diensteanbieter, die von der Vergabestelle für Berechti-
gungszertifikate geprüft worden sind, erhalten die technische Mög-
lichkeit, die Ausweisdaten ihrer Nutzer abzufragen.
Die Nutzung der Online-Ausweisfunktion ist freiwillig und bietet
volle Flexibilität: Die Bürger entscheiden selbst, ob sie die Funk-
tion nutzen möchten. Sie können zudem diese Entscheidung je-
derzeit ändern. Die persönlichen Daten der Online-Ausweisfunkti-
on werden durch eine Geheimnummer, die PIN, geschützt. Die On-
line-Ausweisfunktion lässt sich nur in Kombination mit dieser Ge-
heimnummer nutzen und verhindert so Missbrauch.
Um sich mit dem Personalausweis im Internet ausweisen zu kön-
nen, muss die Online-Ausweisfunktion des Personalausweises

eingeschaltet sein. Die Online-Ausweisfunktion kann grund-
sätzlich erst mit Erreichen der Ausweispflicht (ab 16 Jahre)
verwendet werden. Weiterhin wird für die Nutzung vom heimi-
schen PC benötigt:

- ein handelsübliches Kartenlesegerät für Karten mit kontaktlos
lesbaren Chips, das vom Bundesamt für Sicherheit in der In-
formationstechnik (BSI) zugelassen ist. Ob ein Lesegerät für
den Personalausweis geeignet ist, ist in der Regel am aufge-
druckten Personalausweislogo erkennbar.

- eine Software, die die Kommunikation zwischen Ausweis
und Computer ermöglicht. Eine solche Software- die soge-
nannte AusweisApp – ist ab November 2010 kostenlos im In-
ternet über www.ausweisapp.bund.de erhältlich.

Bei der qualifizierten elektronischen Signatur (QES) handelt es
sich um eine eigenhändige Unterschrift, welche auf dem Chip
gespeichert wird. Die Signaturfunktion ist jedoch beim neuen
Personalausweis am Anfang nicht aktiviert, kann jedoch
nachträglich (nach Beantragung) aktiviert werden.
Die qualifizierte elektronische Signatur dient dazu, ein Doku-
ment rechtsverbindlich zu unterzeichnen – im Sinne von „Das
habe ich geschrieben“. Diese Möglichkeit wird von verschiede-
nen Anbietern mit zusätzlichen Kosten bereitgestellt. Bürger,
welche die qualifizierte elektronische Signatur nutzen möchten,
müssen sich einen Anbieter selbst suchen. Dies ist nicht Aufgabe
des Einwohnermeldeamtes. Die qualifizierte Signatur wird durch
Zertifizierungsdienstanbieter nach Signaturgesetz bereitgestellt.
Eine Liste der Signaturanbieter finden Sie unter

www.bundesnetzagentur.de.
Die optionale Signaturfunktion schafft für die Ausweisinhaber
die Voraussetzungen dafür, im elektronischen Rechtsverkehr Er-
klärungen abzugeben, die hinsichtlich Integrität und Authenti-
zität dauerhaft beweisbar sind. Der elektronische Personalaus-
weis mit eingeschalteter eID-Funktion ermöglicht es, von einem
Trustcenter, welches diesen Dienst (QES) anbietet, ein qualifi-
ziertes Zertifikat auf den Chip laden zu lassen. Danach ist der
neue Personalausweis als Signaturkarte einsetzbar.

Der neue elektronische Personalausweis dient somit neben
der bisherigen Funktion als Sichtausweis hauptsächlich der
Identifikation im Internet.

Die Gebühren für den neuen Personalausweis betragen für Perso-
nen bis 24 Jahren 22,80 € und für Personen ab 24 Jahren 28,80 €.
Diese Gebühren sind bei der Beantragung sofort zu entrichten.
Weiterhin ist bei der Beantragung des neuen Personalausweises,
der alte Personalausweis und die Geburtsurkunde sowie ein aktuel-
les biometrisches Passbild mitzubringen. Nach der Beantragung
wird dem Bürger automatisch ein Pin-Brief von der Bundes-
druckerei zugestellt, welchen die Bürger bei der Abholung Ih-
res neuen Personalausweises mitzubringen haben.
Der Bürger kann bei der Aushändigung des neuen Personal-
ausweises selbst entscheiden, ob er die eID-Funktion einge-
schaltet oder ausgeschaltet haben möchte.
Weiterhin besteht bei ausgeschalteter eID-Funktion die Möglich-
keit den neuen Personalausweis auch später wieder einzuschal-
ten, jedoch gegen eine Gebühr von 6,-€.

Weitere Informationen erhalten die Bürger bei der Beantragung
des neuen Personalausweises sowie im Internet unter

www.personalausweisportal.de.

Ihr bisheriger Personalausweis behält trotz der Einführung des
neuen Personalausweises bis zum Ablaufdatum seine Gültigkeit.

Das Einwohnermeldeamt
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Schnelles Internet für 2500 Haushalte der
Verbandsgemeinde Weida-Land
Die Bürgerinnen und Bürger sowie die Gewer-
betreibenden der Gemeinden Barnstädt,
Nemsdorf-Göhrendorf, Obhausen (mit den
Ortsteilen Altweidenbach, Neuweidenbach und
Esperstedt), Farnstädt und der Stadt Schraplau
kommen in den Genuss von schnellem Internet der Deutschen
Telekom. Die Geschwindigkeit der Datenübertragung wird je
nach Entfernung zum Schaltgehäuse bis zu 16.000 Kilobits pro
Sekunde im Download erreichen. Der DSL-Ausbau in der Ver-
bandsgemeinde ist in Kooperationsverträgen mit der Telekom
vereinbart worden.
Im Rahmen der Breitbandstrategie der Landesregierung Sachsen-
Anhalt wird der Breitbandausbau in der Verbandsgemeinde Wei-
da-Land mit staatlichen und kommunalen Mitteln gefördert. So
kommen die Gemeinden Barnstädt, Nemsdorf-Göhrendorf und
Obhausen in den Genuss von insgesamt 144.126 € Fördermitteln
bei einer Investitionssumme von 228.773 €. Die Förderung in
den Orten Farnstädt, Esperstedt und Schraplau erfolgt im Rah-
men des Zukunftsinvestitionsgesetzes. Dabei belaufen sich die
Fördermittel in der Gemeinde Farnstädt auf 89.491,50 € bei In-
vestitionskosten von 113.188 € und in der Stadt Schraplau und
dem Ort Esperstedt auf 117.168,63 € bei einem Investitionsvolu-
men von 164.846 €.
Die bauausführende Firma, die im Auftrag der Telekom arbeitet,
ist die Firma Würkner aus Farnstädt. Um die Bürger in den Ge-
meinden und in der Stadt Schraplau mit DSL zu versorgen, müs-
sen elf neue Knotenpunkte aufgebaut bzw. modernisiert und 15
Kilometer Glasfaserkabel neu verlegt werden. Wir hoffen, dass
die Arbeiten weiterhin planmäßig verlaufen und uns in absehba-
rer Zeit das „schnelle Internet“ zur Verfügung steht.
Leider konnten die Gemeinde Steigra mit den Ortsteilen Kalzen-
dorf, Jüdendorf, Albersroda und Schnellroda sowie die Ortsteile
Döcklitz und Kuckenburg der Gemeinde Obhausen und der Orts-
teil Alberstedt der Gemeinde Farnstädt in die zur Zeit laufenden
Maßnahmen nicht einbezogen werden, da die Investitionskosten
in diesen Ortsteilen so hoch wären, dass weder eine Telekommu-
nikationsfirma noch die Gemeinden diese Kosten tragen könnten.
Wir suchen derzeit für diese Orte nach tragbaren Lösungen, um
auch hier im nächsten Jahr das „schnelle Internet“ auf den Weg
zu bringen.

Verena Buchheim
Breitbandbeauftragte
der Verbandsgemeinde Weida-Land

Jugendfeuerwehr Obhausen -
Es gibt für jeden die geeignete Aufgabe!

Einladung zum Informations-Nachmittag
Sicher hat sich jeder schon mal die Frage gestellt, was mache ich
eigentlich, wenn ein guter Freund mit dem Fahrrad einen Unfall hat
oder wenn Zuhause Geschwistern, Mutter oder Vater ein Unglück
zustößt?
„Wie kann ich demjenigen helfen und mache ich das Richtige?“
Na klar, zunächst einmal holt man in so einem Fall Hilfe oder
wählt am Telefon den Notruf 112, dann kommt die Feuerwehr
oder ein Krankenwagen. Genau richtig! Wäre es aber nicht auch
toll, man könnte in solch einem Notfall auch noch mehr helfen?
Wie so etwas geht und vor allem, wie man durch umsichtiges

Verhalten ein Unglück schon im Vorfeld verhindern kann, das
und vieles mehr lernt man bei der Feuerwehr.
Um bei der Freiwilligen Feuerwehr Mitglied zu werden, muss
man aber nicht erst erwachsen sein. Für Mädchen und Jungen im
Alter von 10 bis 18 Jahren gibt es auch in Obhausen die Jugend-
feuerwehr. Hier kann man gemeinsam mit anderen lernen, wie
man sich in den unterschiedlichsten Notsituationen richtig ver-
hält und anderen helfen kann.
Die Feuerwehr Obhausen lädt am Freitag, den 29. Oktober,
ab 17 Uhr die Kinder und die Jugendlichen des Ortes im Al-
ter von 10 bis 18 Jahren in das Gerätehaus am Gartenweg
ein, um über die Nachwuchsabteilung zu informieren.
Gern können sich auch die Eltern einen eigenen Eindruck ver-
schaffen und ihre Kinder begleiten.
Das Ausbildungsprogramm in der Nachwuchsabteilung ist sehr
vielseitig und zugleich abwechslungsreich. Für jeden bietet die
Feuerwehr die geeignete Herausforderung.
So werden für die Gemeinschaft Zeltlager angeboten, Grundla-
gen der Ersten Hilfe vermittelt, ebenso geht es sportlich zu bei
diversen Vergleichswettbewerben mit Vertretern anderer Feuer-
wehren, wie zum Beispiel den traditionellen Feuerwehrwett-
kämpfen oder der Rallye durch den Ziegelrodaer Forst.

Für jeden gibt es bei der Jugendfeuerwehr die passende Aufgabe,
egal ob klein oder groß.

Vergleichswettbewerbe um „Gemeinsam“ das Können für den
Ernstfall zu testen, gehören zu den Herausforderungen, denen
sich Mitglieder der Jugendfeuerwehr gerne stellen.

Die Mitglieder der Freiwilligen Feuerwehr Obhausen freuen sich
auf Euren Besuch.



01. Jahrgang Seite 5 Oktober 2010

Jubiläen

zum 70. Geburtstag
17.10. Gerda Gola, Alberstedt
21.10. Hilmar Brunne, Obhausen
22.10. Inge Stahr, Steigra
24.10. Margit Dittmann, Barnstädt
29.10. Adelheid Ullrich, Steigra
03.11. Klaus Butterling, Farnstädt
11.11. Helga Eichler, Barnstädt

zum 75. Geburtstag
16.10. Selma Renner, Obhausen
19.10. Dieter Günther, Schraplau
21.10. Günter Pohle, Esperstedt
23.10. Dr. Alfred Pfaff, Farnstädt
24.10. Günter Krause, Barnstädt
25.10. Liesbeth Rebs, Obhausen
30.10. Rudi Rebs, Obhausen
01.11. Renate Bahner, Nemsdorf-Göhrendorf
01.11. Brigitte Dönicke, Barnstädt
02.11. Brigitte Blume, Nemsdorf-Göhrendorf
02.11. Gerda Stöckel, Barnstädt
07.11. Hanni Heine, Schraplau
08.11. Anita Kiesewitter, Albersroda

zum 80. Geburtstag
19.10. Christa Frank, Barnstädt
23.10. Kurt Stolze, Alberstedt
24.10. Wilfried Beuthan, Barnstädt
28.10. Günter Walluszik, Kuckenburg
28.10. Heinz Cieplik, Nemsdorf-Göhrendorf
30.10. Hildegard Meinicke, Schraplau
30.10. Gisela Füchsel, Esperstedt
01.11. Gerda Weber, Barnstädt
06.11. Hans Westphal, Schraplau
07.11. Walter Linke, Schraplau
10.11. Irma Schaaf, Schraplau
10.11. Werner Joel, Barnstädt
13.11. Gerda Blaubach, Farnstädt

zum 85. Geburtstag
15.10. Walter Schmidt, Nemsdorf-Göhrendorf
05.11. Anna Trautmann, Farnstädt

zum 86. Geburtstag
17.10. Heinz Nolze, Obhausen
18.10. Hugo Radke, Farnstädt
11.11. Fritz Behrendt, Kuckenburg

zum 88. Geburtstag
18.10. Frieda Malke, Obhausen
06.11. Frieda Waldeck, Barnstädt
07.11. Elli Margis, Schraplau

zum 89. Geburtstag
19.10. Gerda Nowak, Barnstädt
29.10. Gerda Michaelis, Döcklitz
10.11. Elfriede Gabor, Albersroda

zum 91. Geburtstag
22.10. Adolf Süße, Schraplau
08.11. Grete Hebestreit, Barnstädt
12.11. Margarete Schweitzer, Döcklitz

Wir gratulieren

Erinnerung an alle Vereine und kulturelle
Einrichtungen der Mitgliedsgemeinden
unserer Verbandsgemeinde!

Wenn Sie Ihre geplanten Kulturveran-

staltungen, Ausstellungen und andere

Höhepunkte im Kultur- und Sportka-

lender des Landkreises Saalekreis für das

I. Halbjahr 2011 bekannt machen möchten,

senden Sie bis zum 19. Oktober 2010 formlose Zuarbeiten an:

Verbandsgemeinde Weida-Land

Redaktion Stadt- und Land-Bote

Hauptstraße 43

06268 Nemsdorf-Göhrendorf

per Fax: 03 47 74 / 4 39 33 oder

per E-Mail: redaktion@vg-weida-land.de

Zu den von Ihnen geplanten Veranstaltungen benötigen wir fol-

gende Informationen:

Wann? (Datum und Uhrzeit)

Was? (Art der Veranstaltung)

Wo? (genauer Veranstaltungsort)

Veranstalter? (Name, Anschrift, Telefon, E-Mail oder Fax)

Wedler
Leiterin Hauptamt

Sehr geehrte Seniorinnen und Senioren
der Stadt Schraplau!

Wir möchten Sie an dieser Stelle nochmals darauf hinweisen, dass

wir Ihnen seit vergangenem Monat die Durchführung regelmäßiger

Seniorennachmittage anbieten. Diese sollen

zunächst im 14-tägigen Rhythmus stattfin-

den. Dazu sind Sie herzlichst eingeladen.

Wenn Sie Lust und Interesse haben, bei

Kaffee und Kuchen in geselliger Runde zu

plaudern, zu spielen, gute Filme oder Bücher

kennen zu lernen, dann sollten Sie sich die nächsten Termine

gleich in Ihren Kalender eintragen:

Wann? am 21.10. und am 04.11.

jeweils von 14.00 Uhr bis 16.00 Uhr

Wo? in den Räumlichkeiten der Bibliothek

in der Schule Schraplau

Frau Anita Schumann als Betreuerin freut sich auf Ihren Besuch.

Je mehr Seniorinnen und Senioren sich mit Ihren Vorstellungen

und Ideen einbringen, um so interessanter und abwechslungsrei-

cher kann die Seniorenarbeit gestaltet werden.

Wedler
Leiterin Hauptamt



01. Jahrgang Seite 6 Oktober 2010

85 Jahre Freiwillige Feuerwehr Esperstedt

- von der Handdruckspritze zur modernen soliden Technik -

Am 14. Januar 1925 gründeten 31 bereite Bürger von Ober- und
Unter-Esperstedt die Freiwillige Feuerwehr Esperstedt.
In dem Zeitraum dieser 85 Jahre wurden die Kameradinnen und
Kameraden zu 121 Bränden, Naturereignissen und Hilfeleistun-
gen alarmiert. Die beiden damaligen Bürgermeister, Herr Her-
mann König von Ober-Esperstedt und Herr Richard Koch von
Unter-Esperstedt, waren sich einig, eine gut ausgerüstete und or-
ganisierte Wehr im Ort zu schaffen.
Noch im gleichen Jahr wurde mit Geldern beider Kassen der Ge-
meinden der Bau des Spritzenhauses begonnen und eine Hand-
druckspritze sowie Schläuche als 1. Ausrüstung gekauft.
An der Spitze dieser 31 Bürger stand Heinrich Kaufmann, wel-
cher als 1. Wehrleiter der Freiwilligen Feuerwehr Esperstedt ge-
wählt wurde und diese Funktion bis 1944 durch ständige Wieder-
wahl ausübte. Er war es, der die Wehr zu einer straff organisier-
ten Wehr formte.

Von 1926 – 27 bekamen die Wehrleute ihre persönliche Aus-
rüstung, wurden eine dreiteilige Schiebeleiter und Gasmasken
gekauft und in den weiteren Jahren Stiefel, Helme und Haken-
gurte angeschafft.

1933 wurde die öffentliche Wasserleitung mit sieben Unter-
flur- und sieben Oberflurhydranten in Betrieb genommen und so-
mit der Wehr eine schnellere Brandbekämpfung ermöglicht.

1936 kaufte die Gemeinde einen Einachsanhänger mit Voll-
gummireifen und einer eingeschobenen Motorspritze TS-8. Hin-
zu kam auch eine fahrbare Schlauchhaspel, welche von den Ka-
meraden gezogen wurde. Die Wehr war gut ausgerüstet.

1939 begann der 2. Weltkrieg. Sechs Kameraden kehrten aus
dem Krieg nicht mehr zurück und auch viele andere Umstände
ließen die einst so starke Wehr auf 17 Kameraden schrumpfen.

Doch 1946 erklärten sich 13 junge Bürger bereit, die Reihen
der Freiwilligen Feuerwehr zu stärken und somit hatte die Wehr
wieder 30 Mitglieder.

1953 wurde das baufällige Spritzenhaus renoviert.
1957 bekam Esperstedt durch den Kreis als erste Wehr ein

neues Löschfahrzeug, einen LKW-LF-TS-8 Garant 30K mit
Schlauchanhänger.

1960 erhielt die Wehr ein Tanklöschfahrzeug TLF-16-S4000.
Im Juni 1966 bildete sich die erste Frauenbrandschutzgruppe

der Wehr.
1967 wurde das alte Spritzenhaus, welches 32 Jahre die Lösch-

technik beherbergte, durch die Kameraden abgerissen und an sel-
biger Stelle das neue größere Gerätehaus errichtet.

Erst am 1. Mai 1969 konnte das neue Gerätehaus der Wehr über-
geben werden.

1970 erhielt die Wehr ein anderes Löschfahrzeug, LF8-TS-8-
Robur mit Schlauchanhänger.

1982 wurde die Freiwillige Feuerwehr Esperstedt mit dem Ti-
tel „Vorbildliche Freiwillige Feuerwehr“ ausgezeichnet.

1989/90 im Jahr des Zusammenbruchs der DDR traten auch
neue Richtlinien und Gesetze auf dem Gebiet des Brandschutzes
und der Freiwilligen Feuerwehren in Kraft. Aber die Wehr meis-
terte die strukturellen Umgestaltungen und feierte am 24. März
1990 ihr Jubiläum „65 Jahre Freiwillige Feuerwehr Esperstedt“.

Am 12. Mai 1995 gründeten 20 Mädchen und Jungen aus dem
Ort eine Jugendfeuerwehr. Sie waren sehr eifrig und errangen
viele Pokale und Urkunden.

Auch die am 8. März 1996 neu formierte Frauenlöschgruppe
zeigte eine hohe Einsatzbereitschaft und qualifizierte sich bis zu

den Landesmeisterschaften 1997 in Salzwedel und 1999 in Los-
sa. 72-mal traten die Kameraden der Wehr von 1956 bis 2006 zu
Feuerwehrwettkämpfen an, um ihr Können unter Beweis zu stel-
len.

Am 29. Februar 2001 bekam die FFw Esperstedt ein neues
Löschfahrzeug, Mercedes-TSF-W-Allrad.

Von Juli - Dezember 2002 wurde der Anbau am Gerätehaus
zur Schaffung von sanitären Räumen errichtet. Am 11.11. des
gleichen Jahres erhielt die Wehr einen neuen VW-Mann-
schaftstransportwagen.

2003 wurde unsere neue moderne Technik durch ein hydrauli-
schen Rettungssatz und ein Schneid- und Spreizgerät vervollstän-
digt, denn die Feuerwehren bekämpfen nicht nur Brände oder
Havarien, sondern leisten auch Hilfe bei Unfällen im Straßenver-
kehr. Seit der Fertigstellung der A38 ist die FFw Esperstedt ge-
meinsam mit der FFw Obhausen auf einem Teilabschnitt für die
Rettung und Bergung von verunglückten Personen und Fahrzeu-
gen zuständig.

„85 Jahre Freiwillige Feuerwehr Esperstedt“

Am 20. Februar 2010 wurde zur Jahreshauptversammlung die
Festrede verlesen. Dies war der Auftakt für unser Jubiläum, wel-
ches wir am 4. September auf dem Sportplatz feierten.
Das Feuerwehrfest begann um 10.00 Uhr mit der Begrüßung der
Kameradinnen und Kameraden der befreundeten Feuerwehren
durch den Wehrleiter der FFw Esperstedt, den Bürgermeister und
den Vorsitzenden des Fördervereins der FFw Esperstedt.
Danach zeigten die Kameradinnen und Kameraden der FFw Ob-
hausen, anhand eines gestellten Unfalls, die Rettung und Ber-
gung eines verunglückten Fahrzeuges und der darin eingeklemm-
ten Person.
Nach dieser Vorführung gab es für alle Kameradinnen, Kamera-
den und Gäste eine hervorragend schmeckende Erbsensuppe aus
der Gulaschkanone.
Ab 13.00 Uhr sorgte der Spielmannszug Barnstädt für gute Stim-
mung und begeisterte alle Gäste.
Auch die Kinder der Kindergärten aus Esperstedt und Schraplau
und der Grundschule Schraplau hatten es sich nicht nehmen las-
sen, uns zu gratulieren. Für ihre vorgetragenen Darbietungen gab
es viel Applaus. Natürlich hatten die Kinder auch selbst gebastel-
te Geschenke dabei, welche sie dem Wehrleiter überreichten.
Vielen Dank nochmals dafür!
Ab 15.00 Uhr gab es am Kuchenbuffet liebevoll gebackenen Ku-
chen, der allen Gästen sehr gut mundete.
Danach sorgten die „Hornburger Modepuppen“ für Spaß und
Gaudi im Festzelt. Die Gäste waren begeistert und ließen sich
auch gern mal mit dem Lasso einfangen oder an Antonias Busen
drücken. Die Mädels waren einfach Spitze!
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„Feuerwehr einmal anders“ war das Motto der Spaßübung der
Kameraden der Feuerwehr Esperstedt. Undiszipliniert, schlecht
ausgerüstet und ohne Einsatzkleidung, aber dafür mit einem Kas-
ten Bier, stolperten die Feuerwehrleute ohne Orientierung über
den Platz. Aber keine Angst, unsere Kameraden sind gut ausge-
bildet und beim Löschen, Bergen und Retten von Menschen und
Tieren, können sie sich immer auf sie verlassen.
Den ganzen Tag über konnte man sich im Chronikzelt anhand von
Bilddokumentationen und der Chronik der Wehr über die Ge-
schichte der FFw Esperstedt informieren. Die Rundfahrten mit dem
Oldie-Löschfahrzeug der FFw Dornstedt begeisterten die Kinder
genauso, wie das Spielmobil mit seinen großen und kleinen Überra-
schungen. Der Kleintierzuchtverein Esperstedt hatte seine kleinen
gefiederten und pelzigen Freunde zum Ansehen mitgebracht, der
Schützenverein „Sankt Hubertus“ bot Bogenschießen für Groß und
Klein an und der Förderverein Dorfkirche Esperstedt stellte seine
große fahrbare Nachbildung der Dorfkirche aus.
Die Kameradinnen, Kameraden und Vereinsmitglieder versorg-
ten tagsüber ihre Gäste mit Deftigem vom Grill und Getränken.
Am Abend übernahmen Lothar Goldemann und sein Team die
Bewirtung im Festzelt. Ab 19.00 Uhr spielte die Gruppe „Orion
2“ im Zelt zum Tanz auf.
Zwischendurch sorgten die jungen Kameradinnen und Kamera-
den unserer Wehr für einen Riesenspaß. Alle im Zelt bogen sich
vor Lachen als z.B. Resi mit dem Rasentraktor abgeholt wurde,
zwei „Damen“ und ihr Zuhälter einen Skandal im Sperrbezirk
aufdeckten und ein junger Kamerad im Kleid behauptete „Weil
ich ein Mädchen bin“.
Den Ausklang dieses wunderschönen Festtages „85 Jahre FFw
Esperstedt“ bildete das große Höhenfeuerwerk.

Unsere jüngsten Gratulanten

Bogenschießen

Hornburger Modepuppen

Feuerwehr einmal anders

Chronikzelt

Schauübung der FFW Obhausen

Auf diesem Wege möchten wir uns bei allen Sponsoren, Kame-
radinnen, Kameraden, Vereinsmitgliedern, Helfern und Vereinen
für ihre Unterstützung bedanken.

Die Freiwillige Feuerwehr Esperstedt
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Kultur- und Heimatverein Schraplau e.V.
beging 20-jähriges Vereinsjubiläum

Am Samstag, dem 11. September 2010 lud der Kultur- und Hei-
matverein Schraplau e.V. anlässlich seines 20-jährigen Bestehens
zu einem Festgottesdienst in die Johanni-Kirche zu Schraplau ein.
Nach der Begrüßung durch die Vorsitzende des Vereins, Frau
Brigitte Wagner, hielt Pfarrer Wolfgang Stengel eine Andacht,
die vom klangvollen Orgelspiel des Querfurter Kantors Manfred
Rath umrahmt wurde. Dass die Orgel wieder zum Klingen kam,
dafür hatte u. a. auch Herr Broß gesorgt, der in diesem Gottes-
dienst mit einem Präsent geehrt wurde.
Nach einer Grußbotschaft des Schraplauer Bürgermeisters, Herrn
Roland Richter, folgte ein sehr interessanter Vortrag von Herrn
Dr. Hartmut Lauenroth zum Thema „Die Edelherren von Schrap-
lau und ihre Zeit“. Anschließend gab es die Möglichkeit, Fragen
zu stellen, was auch rege genutzt wurde. Eine Orgelmusik ließ
diesen Festgottesdienst ausklingen.

Nun gab es verschiedene Angebote, die von den Besuchern sehr
gut angenommen wurden. Zum einen konnte man mit Herrn
Wolfgang Werner einen Rundgang über das Gelände der ehema-
ligen Burg unternehmen, bei dem man sehr anschaulich die Di-
mension dieser alten Anlage vermittelt bekam. Zum anderen
wurden durch Herrn Stefan Witt Führungen um und in der Kir-
che durchgeführt. Beide Rundgänge mussten in 2 Gruppen ge-
teilt werden, so groß war das Interesse.
Außerdem hatten fleißige Helfer im Gemeinderaum der Kirchen-
gemeinde einen Imbiss gezaubert, der für jeden Geschmack et-
was bereit hielt. Der Abend klang dann mit einem gemütlichen
Beisammensein auf dem Gelände des Kultur- und Heimatvereins
aus. Als Überraschung kam die Mittelaltergruppe aus Merseburg,

die vielen noch vom letzten Schrappelmarkt in Erinnerung ist
und erfreute die Besucher mit ihren Darbietungen.
An dieser Stelle ein herzliches Dankeschön, sicher im Namen
vieler Besucher, an die Organisatoren und die vielen fleißigen
Helfer und vielen herzlichen Dank für die Spenden an die Kir-
chengemeinde Schraplau sagt

Margit Tilgner

Viele Gäste aus nah und fern waren unserer Einladung zur Fest-
veranstaltung gefolgt. Nicht nur Andacht, Ansprachen und ein
Vortrag über die Edelherren von Schraplau, die feierlich mit Or-
gelmusik begleitet wurden, fanden großes Interesse und begeis-
terte Zuhörer.
Auch dem Imbiss vor und im Gemeindekirchenraum wurde zu-
gesprochen. Diese Veranstaltung und das Grillfest am Abend im
Verein, mitgestaltet von der Mittelalter-Interessengemeinschaft
Merseburg, waren nach Bekundung vieler Gäste sehr gelungene
Veranstaltungen.
Auf diesem Wege möchten wir uns bei allen Helfern, Sponsoren und
Vereinen, die uns hilfreich zur Seite standen, herzlich bedanken.
Zur Zeit stecken wir schon wieder mitten in den Vorbereitungen
für unsere nächsten Vereinsaktivitäten.

Besuchen Sie uns zum traditionellen Schrappelmarkt!

Wir öffnen an beiden Tagen das Heimatmuseum:
Samstag, 6.11.2010 von 09.00 – 16.00 Uhr und
Sonntag, 7.11.2010 von 09.00 – 15.00 Uhr
Eintritt frei!

Vor dem Museum können Sie auf die Mitglieder der Mittelalter-
IG Merseburg treffen.
Ab 11.00 Uhr gibt es wieder am Stand des Heimatvereins auf
dem Marktplatz Erbsensuppe.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch! Sabine Kleindienst
Kultur- und Heimatverein
Schraplau e.V.

Alberstedter SV 1920 feierte
90-jähriges Bestehen
Das Sportfest begann am Freitag mit einem Fußballspiel der al-
ten Herrenmannschaft von Farnstädt gegen Sangerhausen, wel-
ches mit einem Sieg für Farnstädt endete.

Vereinsbild SV Alberstedt
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Am Samstag wurde ein Kegelturnier mit 6 Mannschaften ausge-
tragen, welches bis zur letzten Minute sehr spannend und lustig
war. Den ersten Platz belegte der Femerslebener SV vor Gatter-
städt und der ersten Mannschaft des Alberstedter SV.
In der Mittagspause überreichte der erste Vorsitzende des Kreis-
sportbundes, Jürgen Schauseil, der Sportfreundin Marina Hen-
schel, dem Sportfreund Frank Henschel und dem Sportfreund
Wolfgang Graf die Ehrennadel des Landessportbundes in Bronze.

Beim Volleyballturnier am Sonntag mit 6 Mannschaften aus Alber-
stedt und der Umgebung konnten nach vielen interessanten Spielen
die „Ballunken“ aus Farnstädt den Pokal mit nach Hause nehmen.
Den zweiten Platz belegten die Pfingstburschen aus Alberstedt ge-
folgt von den „Aktivisten Berg und Tal“ aus Alberstedt.

Zusammenfassend war dies ein sehr gelungenes Sportfest-Wochen-
ende. Einen Dank an den Gastwirt des Sportlertreffs Alberstedt.

L. Kallasch
Alberstedter SV

Ankündigung weiterer Termine und Veranstaltungen

Am Nachmittag fand ein zünftiges Kinderfest, mit Bratwurstke-
geln, Torwandschießen und vielem mehr statt. Die Frauen des
Alberstedter SV sorgten für Kaffee und Kuchen.
Der Tag wurde mit einem Sportlerball beendet.

Einsendeschluss
für Beiträge für die nächste Ausgabe

unseres Stadt- und Land-Boten
unserer Verbandsgemeinde

ist am 25. Oktober 2010!

Achtung Blutspende!

Montag, den 25. Oktober
von 16.00 Uhr bis 19.30 Uhr

in Barnstädt
in der Grundschule (Steigraer Straße 5)

Dienstag, den 26. Oktober
von 15.00 Uhr bis 19.00 Uhr

in Obhausen
im Blutspendemobil (An der Feuerwehr)

Fax 034774 / 439-33 • E-Mail: redaktion@vg-weida-land.de

Kommt zum Drachenfest nach Alberstedt!
Hallo liebe Kinder und Eltern, unser diesjähriges Drachenfest
findet am 23. Oktober um 15.00 Uhr,
am Ortseingang aus Richtung Farnstädt
kommend statt.
Bringt wieder Eure Drachen, gute Laune
und jede Menge Wind mit!
(Nur keinen Regen, denn da muss
die Veranstaltung leider ausfallen.)

Wir freuen uns auf einen schönen
Herbstnachmittag mit Euch.

Die Mitglieder des Heimat- und Kulturvereins
sowie der Freiwilligen Feuerwehr Alberstedt

Die Freiwillige Feuerwehr Esperstedt
und der Förderverein

der Freiwilligen Feuerwehr Esperstedt
laden ein zum

Fackelumzug
am Freitag, den 29.10.2010

Treffpunkt: 18.00 Uhr am Gerätehaus

Fackeln können am Gerätehaus erworben werden.

Zum gemütlichen Ausklang des Abends
stehen nach dem Fackelumzug im Gerätehaus

Speisen und Getränke für Groß und Klein bereit.
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Gottesdienst in Obhausen
Sonntag 17.10. 09.00 Uhr
Sonntag 24.10. 09.00 Uhr
Sonntag 07.11. 09.00 Uhr Lektoren-GD
Sonntag 14.11. 09.00 Uhr

Gottesdienst in Esperstedt
Sonntag 24.10. 09.00 Uhr Ernte-Dank-Fest
Mittwoch 10.11. 14.00 Uhr Gemeindenachmittag

Gottesdienst in Kuckenburg
Sonntag 24.10. 14.00 Uhr

Katholische Pfarrgemeinde
Gottesdienst in Querfurt
Sonntag 17.10. 09.00 Uhr Hl. Messe
Sonntag 24.10. 09.00 Uhr Hl. Messe
Sonntag 31.10. 09.00 Uhr Hl. Messe
Montag 01.11. 17.00 Uhr Hl. Messe
Samstag 06.11. 17.00 Uhr Hl. Messe
Sonntag 14.11. 09.00 Uhr Hl. Messe

Gottesdienst in Röblingen
Samstag 16.10. 18.00 Uhr Hl. Messe
Sonntag 24.10. 10.30 Uhr Hl. Messe
Sonntag 31.10. 10.30 Uhr Hl. Messe / Kindergottesdienst
Montag 01.11. 18.30 Uhr Hl. Messe
Sonntag 07.11. 09.00 Uhr Hl. Messe
Sonntag 14.11. 10.30 Uhr Hl. Messe

Gottesdienst in Farnstädt und Kalzendorf
Sonntag 14.11. ab 08.30 Uhr

Gruppenzusammenkünfte
Kleinkindstunde in Röblingen am 03.11. um 15.00 Uhr
Religionsunterricht:
1. Kl. nach Absprache
2. – 5. Kl. in Querfurt am 29.10. und 12.11. um 15.30 Uhr
5. – 8. Kl. in Röblingen am 30.10. und 13.11. um 09.00 Uhr
Jugendstunde in Röblingen am Mittwoch um 18.00 Uhr
Kolpingfamilie in Röblingen nach eigenem Plan (Aushang)
Jüngerer Frauenkreis am 02.11. um 19.30 Uhr in Querfurt
Älterer Frauenkreis in Querfurt nach Absprache
Seniorennachmittag in Querfurt am 18.10. um 14.00 Uhr
Seniorennachmittag in Röblingen am 21.10. um 14.00 Uhr
Glaubensgesprächskreis in Röblingen 27.10. um 20.15 Uhr
Kirchenchor in Röblingen am 26.10. und 09.11. um 20.00 Uhr
Skatabend in Querfurt am 29.10. um 19.00 Uhr

Besondere Termine
30.10. bis 07.11. Fürbittgebete auf den Friedhöfen (Aushang)
06.11. um 09.00 Uhr ök. Frauenfrühstück in Querfurt /

evgl. Gemeindezentrum
10.11. ökum. Martinsfeier in Querfurt
14.11. um 10.30 Uhr Kolping-Gedenkfeier in Röblingen

Öffentliche Vorträge der Zeugen Jehovas
Versammlung Eisleben – Königreichsaal – Helbra, Gewerbege-
biet – jeweils Sonntag 09.30 Uhr

Vortragsthemen:
17.10. „Welchen Stellenwert hat Gott in einer glücklichen Familie?“
24.10. „Achtung vor Autorität ist ein Schutz“
31.10. „Gastfreundschaft pflegen wie die ersten Christen“

Achtung! Farnstädter und Alberstedter aufgepasst!

HAPPY HALLOWEEN am 30. Oktober 2010

Die Halloween-Party wird in diesem Jahr aus or-
ganisatorischen Gründen anders aussehen.
Am Nachmittag des 30. Oktober werden
die Kinder in Farnstädt und Alberstedt, die
mittlerweile zur jährlichen Tradition gewor-
dene, Halloween-Sammlung durchführen. Es wäre schön, wenn
die Einwohner unserer Gemeinde wieder Süßigkeiten oder kleine
Geldspenden für die kleinen Geister bereithalten würden.
Nach der Sammlung, ca. 17.00 Uhr, treffen sich die Farnstädter
an der Wasserburg zum Fackelumzug mit anschließendem
Lagerfeuer und die Alberstedter am Sportplatz zum Knüppel-
kuchenbacken und gespenstischem Beisammensein.
Wir wünschen allen kleinen und großen Geistern ein paar schöne
Stunden. Für Essen und Trinken ist gesorgt.

Der Kulturausschuss der Gemeinde Farnstädt

Rückblicke auf die 1111-Jahrfeier von Obhausen
Gemütlicher Video- und Bilderabend
im Kulturhaus Obhausen
am 11.11.2010 ab 18.00 Uhr

Eintritt: 1,11 Euro

Für das leibliche Wohl ist ausreichend gesorgt.
Es können an diesem Tag bestellte DVD´s abgeholt werden.
Es besteht ebenfalls die Möglichkeit, noch Filme zu bestellen
bzw. zu kaufen. Wer an diesem Tag nicht die Möglichkeit
hat, seine bestellte DVD abzuholen, kann diese ab dem
15.11.2010 bei Frau Kuhnt im Kulturhaus Obhausen erhalten.

wochentags von 07.00 bis 11.00 Uhr oder
nach telefonischer Absprache Tel: 0173 / 53 32 744

Kirchliche Nachrichten

Evangelische Gottesdienste

Gottesdienst in Steigra
Sonntag 17.10. 14.00 Uhr Ernte-Dank-Fest
Sonntag 07.11. 14.00 Uhr GD mit Abendmahl

Gottesdienst in Farnstädt
Sonntag 17.10. 10.00 Uhr
Sonntag 07.11. 10.00 Uhr

Gottesdienst in Schraplau
Sonntag 24.10. 10.00 Uhr Ernte-Dank-Fest
Sonntag 14.11. 10.00 Uhr GD mit Abendmahl

Gottesdienst in Nemsdorf
Sonntag 07.11. 10.30 Uhr GD mit Abendmahl

Gottesdienst in Göhrendorf
Sonntag 17.10. 14.00 Uhr Ernte-Dank-GD

Gottesdienst in Barnstädt
Sonntag 24.10. 10.30 Uhr
Montag 08.11. 15.00 Uhr Bibelstunde
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Am 6. und 7. November 2010
ist „Schrappelmarkt“ !
Marktschreier, Händler und Schausteller erwarten zahlreiche Be-
sucher.
Seinen ganz besonderen gemütlichen Charme bekommt der tra-
ditionelle Markt durch die Aktivitäten der Schraplauer Vereine.
So präsentiert sich der Kultur- und Heimatverein auch in diesem
Jahr mit seinem Getränke- und Trödelstand, der Original-Schrap-
pelmarkt-Samstags-Erbsensuppe und öffnet natürlich auch die
Pforten zum Heimatmuseum.
In der Narrenschänke des Schraplauer Carnevalsvereins gibt es
neben kulinarischen Leckerbissen die richtige Einstimmung auf
die 5. Jahreszeit.

Trödelstand des Kultur- und Heimatvereins 2009

Narrenschenke des SCC 2009

Nähere Informationen zu den Vereinsaktivitäten entnehmen Sie
bitte den Beiträgen: „Die 5. Jahreszeit beginnt!“ und „Kultur-
und Heimatverein Schraplau e.V. beging 20-jähriges Vereinsju-
biläum!“

Farnstädter Karnevalsgesellschaft e.V.
Veranstaltungsort: Kulturhaus Farnstädt
13.11. 20.00 Uhr Abendveranstaltung
20.11. 20.00 Uhr Abendveranstaltung

StartsignaleStartsignale
fürdienr die närrische Zeit

Göhritzer Narrenkiste e.V.
Veranstaltungsort: „Göhritzer Bauernstübchen“
20.11. 20.11 Uhr Abendveranstaltung
28.11. 14.11 Uhr Seniorenveranstaltung

Kartenvorbestellungen unter Tel.: 034771 / 2 50 37

Nemsdorfer Carnevals Club e.V.
Veranstaltungsort:
Kulturhaus „Zur Sonne” Nemsdorf
13.11. 20.11 Uhr Eröffnungsveranstaltung
27.11. 20.11 Uhr Jugendkarneval

Kartenvorbestellung unter Tel.-Nr.: 034771/2 39 25

Carnevals Club Obhausen e.V.
Veranstaltungsort: Kulturhaus Obhausen
11.11. 19.00 Uhr Eröffnungsparty im Foyer
13.11. 20.11 Uhr Eröffnungssitzung im großen Saal
14.11. 14.00 Uhr Senioren- / Behindertenfasching

im Großen Saal
20.11. 21.00 Uhr Jugendcarneval im Großen Saal

Steigraer Carnevalsverein e.V.
Vom Steigraer Carnevalsverein lagen der Redaktion
zum Redaktionsschluss leider noch keine Termine vor.

Der Barnstädter Faschingsclub e.V.
11.11. 11.11 Uhr Eröffnung der 5. Jahreszeit

am Baumanger
13.11. 20.11 Uhr 1. Prunksitzung im „Goldenen Hirsch“
20.11. 20.31 Uhr 1. Jugendveranstaltung

im „Goldenen Hirsch“



Mehr soll dazu noch nicht verraten werden. All die kulinarischen
Dinge können in unserer Narrenschänke in gemütlicher Atmos-
phäre verzehrt werden. Im Zelt werden auch Getränke und Ku-
chen angeboten.
Am Samstag Nachmittag ist zur Kaffeezeit wieder Live-Musik
zu hören. Auch werden unsere kleinen Tanzgruppen ihr Können
zeigen.
Am Abend lädt der SCC zur Disco mit Tanz ein. Ein paar Einla-
gen des SCC sind auch zu sehen.
Wir wünschen all den Gästen des Schrappelmarktes viel Spaß
und Freude und besuchen sie unsere Narrenschänke.

Schrap - schrap – lau – lau
Der SCC
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Der Schraplauer Carnevalsclub e.V.
lädt zum Schrappelmarkt
in die Narrenschänke ein
Wie jedes Jahr empfängt der

Schraplauer Carnevalsclub (SCC)
auch in diesem Jahr zum Schrappelmarkt am
06. und 07. November 2010 seine Gäste im Festzelt, der Narren-
schänke, neben dem Schraplauer Rathaus.
Sowohl am Samstag als auch am Sonntag werden sich die Mit-
glieder des SCC ganz besonders um das Wohl ihrer Gäste
bemühen. Neben den alljährlichen Schraplauer Carnevalsspezia-
litäten vom Grill und aus der Pfanne, möchte der SCC in diesem
Jahr einige Leckerbissen eines Schlachtefestes anbieten.

Ende August wies ein hübsch gestaltetes „Bauernpaar“
auf das bevorstehende Erntedankfest hin.

Nach vielen Vorbereitungen war es dann am 05. September soweit.
Wie schon zur Tradition geworden, fand der Erntedankgottesdienst
im Festzelt statt. Der Altar war mit Erntegaben reichlich ge-
schmückt.

Im Anschluss an den Gottesdienst erfreuten die Kindergartenkin-
der die Gäste mit Darbietungen.
Für das leibliche Wohl sorgten die Mitglieder des Heimatvereins.
So servierten die Frauen Kaffee und selbstgebackenen Kuchen. Die
Kinder erfreuten sich an der Hüpfburg, dem Glücksrad und ähnli-
chen Belustigungen.

Für die musikalische Unterhaltung sorgte das „Knödel-Trio“
aus Prag.

Schnellrodaer feierten Erntedankfest

Von weiteren kulturellen und sportlichen Höhepunkten berichtet

Es war ein gelungener Tag bei Stimmung und Sonnenschein.

Ingrid Rühlmann
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Sommerfest in der Kita
„Goldenes Schlüsselchen“ Schraplau

Es sollte nicht regnen, es sollte auch nicht zu kalt sein und die
Stimmung sollte super werden, besser noch als im letzten Jahr.
Das waren die Wünsche, die wir in der Planungsphase für das
Sommerfest 2010 hauptsächlich hatten.
Am 10.09.2010 war es dann soweit. Petrus war mit uns einer
Meinung: An so einem Tag musste das Wetter gut sein.
Organisiert durch das Team der Kita, das Elternkuratorium und
tatkräftiger Eltern starteten wir mit Musik von DJ Silvan in den
Nachmittag. Die Kinder konnten sich schminken lassen, sich an
der Kübelspritze ausprobieren, Büchsen werfen, Bogen schießen
oder sich in einem Rettungswagen des DRK die Ausrüstung er-
klären lassen. Für das leibliche Wohl sorgte die XXL-Gaststätte
und das extra organisierte Eisauto. Mit Clown und Spielen zur
Diskomusik und einer Tombola mit großen und kleinen Preisen
ging der Nachmittag viel zu schnell vorbei.
Seinen gelungenen Abschluss fand der Tag in einem Umzug
durch Schraplau. Mit selbstgebastelten Laternen und angeführt
durch Trommler des Spielmannzuges Querfurt ging es durch die
Stadt. Wieder im Kindergarten angekommen, endete der Nach-
mittag mit müden aber glücklichen Kindern (und auch Eltern).
Die Kinder, die Eltern und auch die Erzieher verbrachten zusam-
men einen schönen Nachmittag.

Kinderfest vertrieb Regenwolken
Am Vormittag des 28.08.2010 trafen Kameraden der Feuerwehr
und Gemeindearbeiter von Steigra Vorkehrungen für das geplan-
te Kinder- und Jugendfest. Unsere ängstlichen Blicke zum Him-
mel wurden allmählich von vorwitzigen Sonnenstrahlen beruhigt
und pünktlich um 14.00 Uhr konnte Bürgermeister Wrede mit
Unterstützung der Schalmeien aus Barnstädt das Fest eröffnen.
Was gab es da nicht alles auszuprobieren! Die Pferde vom Reit-
verein „Hubertus“ warteten auf mutige Reiter und gleich neben-
an wurde beim Countryclub nach Gold geschürft. Mit Pfeil und
Bogen empfing der Schützenverein die kleinen und großen Gäste.
Zielsicherheit musste auch an der Torwand der SG Fortuna be-
wiesen werden, während am Glücksrad der KSK einfach das
Glück lachte. Künstlerische Talente hingegen waren an den Bastel-
tischen der KITA Steigra, dem Heimatverein, dem DRK Kalzen-
dorf sowie bei Power of Youth gefragt. An der Losbude konnten
beim Quiz Fragen rund um Märchen und Wortspielereien gelöst
werden und die Wasserwacht vermittelte Wissenswertes zu
ihrem Gebiet. Gemächlich ging es hingegen beim Winzerverein
zu, denn hier lud man zum Schneckenrennen ein.
Zwischen all den Angeboten hüpften Clown Jochen und sein
Kumpel herum, brachten die Anwesenden zum Lachen und ver-
teilten Luftballonfiguren.
Höhepunkte des Nachmittags waren die Auftritte der Knirpse
vom Kindergarten mit ihrem wundervollen Programm sowie die
Tanzeinlage der Steigraer Fünkchen. DJ Silvan untermalte das
Fest mit flotter Musik und sein Bonbonregen ließ die Kinderher-
zen noch höher schlagen.
So viel Aktivität macht hungrig und deshalb wurde immer wie-
der Sturm auf das Kuchenbüffet vom Seniorenverein und den
Grill vom Heimatverein Jüdendorf genommen. Auch der Eiswa-
gen Thomas stand bereit. Für Getränke sorgten die Pfingstbur-
schen, welche extra ein Fass Brause für die Kinder sponserten.
Wir möchten allen Beteiligten ein herzliches Dankeschön für die
gute Zusammenarbeit aussprechen. Auch an Jessica, Marie und
Jonny vielen Dank für eure großartige Unterstützung!
Neben den aktiven Teilnehmern möchten wir auch unsere Spon-
soren nennen:
GV Steigra; Transport und Logistik Service M. Zwanziger Barn-
städt; Peter Meukow; Ernsting’s family Qft; Reifen-Autoteile-
Weidaland Barnstädt; LAFARGE Karsdorf; Firma König Barn-
städt; Zanke / Schindler GbR Sangerhausen; LK Saalekreis
Dank ihrer Spenden konnten die Sparschweine der Kinder heil
bleiben und wieder ein Fest der Freude erlebt werden.

Kinderfest in Steigra

Der Kinder- und Jugendhilfe e.V.



„Hurra, König Fußball ist wieder da!“,
und das nicht nur im TV. Nein, denn auch diesen Sommer veran-

stalteten wir, die Narrenkiste, unser jährliches Turnier anlässlich

des Barnstädter Heimatfestes. Zum 16. Mal traten regionale und

überregionale Hobbymannschaften in freundschaftlicher Atmos-

phäre gegeneinander an, um sich in einem fairen Kampf um die

Krone des GFK-Turnierkönigs zu messen.

Wie fair es zuging, demonstriert in beispielloser Art und Weise

die Tatsache, dass in dieser Saison auch Frauenmannschaften

den Einstieg in den Kampf um die Krone wagten. Es gab aber

keinerlei Grund zur Sorge für unsere Kleinsten, wenn Mutti und

Vati um den Ball kämpften. Nein, eher Schreierei, wenn beide

vom Feld der Ehre kamen und versuchten, den Nachwuchs der

Hüpfburg zu entreißen.

Da auch das Wetter wieder sehr gut mitspielte, konnten die un-

terlegenen Mannschaften den Sieg der Göhritzer Freizeitkicker

mit einem lächelnden und einem weinenden Auge hinnehmen

und diesen zusammen in freundschaftlicher Atmosphäre ge-

bührend feiern. Aber was sag ich denn: Es gab im Grunde gar

keine Verlierer, denn schon beim Aufstehen und beim Erreichen

des Spielfeldes hatte ein jeder gewonnen. Denn wenn man diesen

Tag Revue passieren lässt, war es ein fast perfekter Sonnabend

mit Spiel und Spaß für Groß und Klein.

Ein besonderer Dank gilt nicht nur den Fußballern und Fußballe-

rinnen, nein auch allen Anderen, die diesen Tag ermöglichten.

Wir hoffen auf ein Wiedersehen aller im nächsten Jahr. Auch

sind alle angesprochen, welche beim Lesen Lust bekommen ha-

ben, unserem Turnier beizuwohnen.
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Die jüngsten Schützen
Die Bogenschützen
Schützenverein „St. Hubertus“

Unser Dank gilt den Organisatoren der Veranstaltung, Frau
Abicht und Ihrem Team; den Mitgliedern des Kuratoriums; Frau
Wendler für die Tombola; der XXL-Gaststätte Ulrich; dem DRK
für den Rettungswagen; den Feuerwehrleuten aus Schraplau für
Kübelspritze und Zugsicherung; der Feuerwehr Esperstedt; der
Stadt Schraplau und den vielen anderen nicht genannten Helfern
und Unterstützern.
Dieses Sommerfest wird uns allen noch lange in Erinnerung blei-
ben. Selbstverständlich wird es auch im nächsten Jahr wieder ein
solches Fest geben.

Das Elternkuratorium der Kita Schraplau
Stefan Güssefeld, Vorsitzender

Wettkampf der besonderen Art
Am 28.08.2010 trafen sich die Mitglieder der Bogenschießgrup-
pe des Schützenvereins „St. Hubertus“ 1844 Schraplau/Esper-
stedt e.V. zu einen ganz besonderen Wettkampf.
Sie veranstalteten, unter Leitung ihres Trainers Herrn Kuhnt, ein
Flight-Schießen. Dies ist ein Jahrhunderte alter Wettkampf. Hier-
bei versucht der Schütze seinen Pfeil so weit wie möglich zu
schießen. Nach dem Festlegen der Schussrichtung konnte es los-
gehen. Jeder Bogenschütze hatte drei Versuche um den weitesten
Schuss zu erzielen.
Den 1. Platz erreichte Alexander Kuhnt mit einer Weite von
145,40 m. Auf Platz 2 landete Matthias Früh mit 122,30 m. Platz 3
ging an den Schützen Eric Zamzow mit 119,10 m. Den 4. Platz
holte sich Florian Terppe mit 100,00 m. Etwas abgeschlagen lie-
gen Platz 5 und Platz 6. Diese gingen an die jüngsten Starter der
Runde. Lilly Strejcek (5 Jahre) erreichte stolze 11,70 m und Jo-
hannes Strejcek (3 Jahre) ließ seinen Pfeil ganze 9,40 m weit
fliegen. Nach erfolgreichem Wettkampf stärkten sich die Teil-
nehmer mit Würstchen vom Grill. In diesem Sinn möchten wir
uns bei Herrn Heinrich Holter bedanken, der uns sein Ackerland
zur Verfügung stellte.
Auch im kommenden Jahr möchten wir uns wieder zu einem sol-
chen Wettkampf treffen. Wer Interesse am Bogensport hat und
gern bei uns mitmachen möchte, kann sich bei Herrn Kuhnt unter
der Telefonnummer 0171/ 67 71 072 melden.

Es grüßt mit einem freundlichen „Sport frei“

Die GNK / GFK
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Spielansetzungen der
TSG Gymnasium Querfurt Abt. Handball
in der Mehrzweckhalle Querfurt:

Sonntag, 31.10.2010
13.30 Uhr TSG Gym. Querfurt II – SV Friesen-Frankleben III

2. Männermannschaft
15:30 Uhr TSG Gym. Querfurt – SV Geiseltal Mücheln

1. Männermannschaft

Sonntag, 13.11.2010
13:30 Uhr TSG Gym. Querfurt – BSV Klostermansfeld

Männl. Jugendmannschaft

Rückblick auf das 2. Trainingslager und
2. Sommerhandballturnier des Nachwuchses
Wie auch schon 2009 lud sich der Schraplauer Handballnach-
wuchs im August die Mannschaft von Langenbogen zu einem
Wochenendtrainingslager und zu Handballvergleichen des Nach-
wuchses nach Schraplau ein.
Die Langenbogener folgten dieser Einladung gerne. Schnell wa-
ren die Zelte auf dem Sportplatz aufgeschlagen und die Vorha-
ben der nächsten Tage besprochen. Neben Handball standen an-
dere interessante Veranstaltungen an. Eine Nachtwanderung mit
Schatzsuche begeisterte alle. Im Erlebnisbad wurde gemeinsam
gebadet. Natürlich kam das Handballspiel nicht zu kurz.
Unter Trainingsbedingungen spielten die Langenbogener gegen
die Schraplauer. Der Nachwuchs stellte sich wieder der Männer-
mannschaft und gewann den Vergleich. Auch das gemeinsame
Frühstück im Sportlerheim war ein Erlebnis für die Kinder.
Natürlich durfte ein Lagerfeuer nicht fehlen. Leider unterstützten
nur wenige Spieler der Männermannschaft dieses schöne Vorha-
ben. Wie schon zum 1. gemeinsamen Trainingslager gilt Frau
Monika Kunze und Herrn Wolfgang Kunze für die fleißige Hilfe
der Dank der Abteilung Handball.
Es ist zu hoffen, dass auch 2011 das 3. Sommertrainingslager
stattfinden kann.

Schraplauer
Handballfreunde

Handballnachwuchs
spielt in der Handballbezirksliga

Erster Sieg der Männer im 1. Spiel Saison 2010/11

Der Schraplauer Handballnachwuchs
spielt in der Bezirksliga Jugend E. Bei
Redaktionsschluss hatte die jüngste
Mannschaft der Bezirksliga bereits ihr 3.
Spiel absolviert. Von Spiel zu Spiel wurde
die Mannschaftsleistung besser. Erfahrungen
sammeln steht im Mittelpunkt der Nachwuchs-
arbeit.Von den zum Teil 2 bis 3 Jahre älteren
Spielern der Gegner konnten sie so manches
lernen. Namhafte Gegner wie Dieskau-
Zwintschöna, SC Halle und Buna Schkopau
ließen noch keine Siege zu, aber die Spiele
der Schraplauer wurden von Spiel zu
Spiel immer besser. Es ist schließlich
noch kein Meister vom Himmel gefallen.
Wir rufen nochmals die Schraplauer Hand-
ballfreunde auf, den Nachwuchs zu ihren
Heimspielen in der Querfurter Mehr-
zweckhalle zu besuchen. Der Beifall wür-
de den Nachwuchs anspornen.
Die Termine wurden in der September-Ausgabe des Stadt- und
Land-Boten veröffentlicht.
Die Handball Männermannschaft der Kreisklasse Süd des Schra-
plauer SV begann mit dem 1. Punktspiel gegen Sangerhausen III
überaus erfolgreich. Sie schlugen die Sangerhäusener III in San-
gerhausen mit 29 zu 21 Toren (Halbzeitstand 12 : 14 für den
Schraplauer SV). Ein Ergebnis, das alle Handballfreunde hoffen
lässt. Am 25.09.2010 wurden die neuen Trikots von den Sponso-
ren an die Spieler übergeben.
Das Opel-Autohaus Querfurt und das Rasthaus Wilke am Wind-
berg in Farnstädt sind langjährige Sponsoren der Schraplauer
Männer Handballmannschaft.

Schraplauer
Handballfreunde
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Ein wahres Kraftpaket für unsere Gesundheit
Liebe Leserinnen und Leser,
nachdem wir in der Septemberaus-
gabe davon gesprochen haben, dass
unser Immunsystem gerade in der
Erkältungszeit Unterstützung durch
eine vitamin- und mineralstoffrei-
che Ernährung braucht, wollen wir
Ihnen heute ein Nahrungsmittel schmackhaft machen, dass dieser
Anforderung mehr als gerecht wird:

Das Sauerkraut.
Folgende Erläuterungen geben Ihnen Aufschluss, was alles Gutes
im Sauerkraut steckt und welche Wirkung es hat.

Vitamin C: stärkt das Immunsystem und beugt damit Erkäl-
tungserkrankungen vor,
spielt eine wichtige Rolle bei der Bildung von
Kollagen

Vitamin B6: übernimmt wichtige Funktionen im Fett- und
Proteinstoffwechsel

Vitamin K: spielt eine zentrale Rolle bei der Blutgerinnung

Kalium: ist an der Regulation des Wasserhaushaltes beteiligt

Kalzium: ist unentbehrlich für gesunde Knochen und gesun-
de Zähne sowie für die Erregbarkeit der Nerven

Eisen: ist wichtig für den Sauerstofftransport

Ballaststoffe: regen die Tätigkeit des Dickdarms an und verhin-
dern Darmträgheit und Verstopfung

Diese Fakten sprechen für sich. Dazu kommt auch noch ein nied-
riger Kaloriengehalt.
Und wer jetzt meint, dass man aber trotzdem nur ab und zu essen
kann, wird mit unserer kleinen Rezeptauswahl bestimmt eines
Besseren belehrt.

Einen guten Appetit
wünscht Ihnen Ihre Redaktion

(Quelle: FALKEN – Verlag „Sauerkraut für Geniesser“)

Sauerkraut-Weißkohlsalat mit Birne
(für 4 Personen)
Zubereitungszeit: ca. 10 Minuten

Zutaten:
120 g Schmant oder saure Sahne (24 bzw. 10% Fett)
1 Msp. Kümmel, gemahlen
200 g Sauerkraut
200 g Weißkohl
1 Birne (ca. 150 g)
100 g Lauch
8 Walnusshälften

Zubereitung:
Schmant bzw. saure Sahne mit Kümmel verrühren. Sauerkraut
klein schneiden, Weißkohl mittelgrob reiben, Birne würfeln und
geputzten Lauch in feine Streifen schneiden. Gemüse und Obst
mit der Sauce vermischen, abschmecken und mit Walnusshälften
garniert servieren.

Tipp:
Diese Frischkost schmeckt auch mit anderen Obstarten sehr
lecker, z.B. Ananas, Banane oder Weintrauben. Statt Weißkohl
können Sie auch Rotkohl verwenden.

Sauerkraut-Ananas-Toast (für 4 Personen)
Zubereitungszeit: ca. 30 Minuten

Zutaten:
4 Scheiben Ananas aus der Dose
1 EL Butter
etwas Chilipulver
4 Scheiben Toastbrot
2 EL Zwiebelbutter
300 g Sauerkraut
2 EL Creme fraiche
4 Käsescheibletten

Gesund durch’s Jahr

TSV’90 Querfurt bietet neuen Gesundheitskurs „Stressbewältigung“
Stress wird im beruflichen Alltag vieler Menschen zunehmend als problematisch empfunden. Bei häufigem, übermäßigem Stress rea-
gieren der Körper und die Psyche mit Spannungen. Typische Signale sind Gereiztheit, innere Unruhe, Erschöpfung und angespannte
Muskeln. Die Folge sind verschiedenste psychosomatische Beschwerden und Gesundheitsprobleme.

Der Kurs dient der Analyse der persönlichen Situation und der eigenen Risikofaktoren.
Er richtet sich auf das Erkennen von geeigneten Maßnahmen zur Stressbewältigung.
Dazu werden die Teilnehmer mit verschiedenen Sportarten bekannt gemacht, die zur Bewältigung von
Belastungen dienen können (z.B. Yoga, Pilates, Aerobic).
Ein weiterer Schwerpunkt des Kurses besteht in der Durchführung einfacher Entspannungsmethoden wie
Atemübungen, Körperreisen, Phantasiereisen, Progressive Muskelentspannung.

Der Kurs umfasst 10 Übungseinheiten von jeweils 60 min und findet ab 3. November 2010 von 17.00 Uhr bis 18.00 Uhr in der
Turnhalle der Grundschule in Querfurt statt.

Interessenten melden sich bitte unter der Telefonnummer 034771/ 2 73 47.
Hier erhalten Sie von der Kursleiterin, Christine Borgis, auch weitere Informationen.
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Zubereitung:
Den Backofen auf 200 bis 225 Grad vorheizen. Die Ananasschei-
ben abtropfen lassen und in einer Pfanne in der Butter kurz an-
braten. Mit Chilipulver bestreuen.
4 Scheiben Toastbrot rösten und mit Zwiebelbutter betreichen. Je
eine geröstete Scheibe Ananas darauf legen.
Dann das Sauerkraut darauf verteilen. Die Creme fraiche darüber
geben. Zum Schluss die Sauerkrauttoasts mit Käsescheiben bele-
gen und im Backofen 12 – 15 Minuten überbacken.

Tipp:
Um die Toasts noch etwas sättigender zu machen, können Sie
noch je eine Schinkenscheibe zuunterst legen.

Sauerkrauteintopf mit Schinken
(für 4 Personen)

Zubereitungszeit: ca. 45 Minuten

Zutaten:
3 Zwiebeln
50 g Butter
500g Kartoffeln
400 g Schinken
800 g Sauerkraut
½ l Fleischbrühe
Zubereitung:

Die Zwiebeln schälen und würfeln, dann in zerlassener Butter in
einer Pfanne glasig dünsten.
Die Kartoffeln schälen, würfeln und zu den Zwiebeln in die
Pfanne geben. Den Schinken ebenfalls in Würfel schneiden.
Das Sauerkraut abtropfen lassen und mit zwei Gabeln auseinan-
derzupfen. Den Schinken und das Sauerkraut in die Pfanne auf
die Kartoffeln schichten. Das ganze mit der Brühe aufgießen und
30 Minuten garen.

Tipp:
Wenn Sie dem Eintopf eine süß-säuerliche Note geben möchten,
können Sie noch einen Apfel, zum Beispiel Boskoop, in schmale
Streifen geschnitten, dazugeben.

Sauerkrautauflauf mit Hackfleisch
(für 4 Personen)

Zubereitungszeit: ca. 90 Minuten

Zutaten:
500 g Sauerkraut
1 große Zwiebel
5 EL Butter
400 g Hackfleisch (halb Rind-, halb Schweinefleisch)
1 kleine Dose Pizzatomaten (225 g Abtropfgewicht)
etwas Salz
1 EL Paprika
4 Portionen Kartoffelbrei (Instant)
2 EL Semmelbrösel
50 g geriebener Emmentaler

Zubereitung:
Langfädiges Sauerkraut klein schneiden. Die Zwiebel schälen,
fein würfeln und in einer Pfanne in 3 Esslöffel Butter andünsten.
Das Hackfleisch zur Zwiebel geben und krümelig braten. Die
Tomaten zusammen mit Salz und Paprika zum Hackfleisch ge-
ben. Das Ragout sämig köcheln und sehr pikant abschmecken.
Den Backofen auf etwa 200 Grad vorheizen. Das Kartoffelpüree
nach Packungsanweisung zubereiten. Eine Auflaufform ausfet-
ten, lagenweise erst Sauerkraut, dann Hackfleisch einschichten.
Das Püree mit dem Spritzbeutel darauf spritzen. Die Semmelbrö-
sel zusammen mit dem geriebenen Emmentaler mischen und
über den Auflauf streuen. Die restliche Butter als Flöckchen auf
den Auflauf setzen und diesen 45 Minuten backen.

Schinken-Sauerkraut-Rollen
(für 4 Personen)

Zubereitungszeit: ca. 60 Minuten

Zutaten:
400 g Sauerkraut
1 große Zwiebel
1 EL Butterschmalz

Salz
frischgemahlener Pfeffer
Kümmel

8 Scheiben gekochter Schinken a 100 g
2 EL mittelscharfer Senf

Butter für die Form
12 Scheiben Butterkäse
100 ml Bier

Zubereitung:
Das Sauerkraut gut abtropfen lassen und klein schneiden. Die
Zwiebel schälen, hacken und in Butterschmalz glasig dünsten.
Das Sauerkraut dazugeben und einige Minuten weiterdünsten.
Mit Salz, Pfeffer und Kümmel abschmecken. Die Schinkenschei-
ben mit Senf bestreichen, mit Sauerkraut belegen und aufrollen.
Den Backofen auf 200 Grad vorheizen.
Eine feuerfeste Form ausbuttern. Die Schinkenrollen hineinle-
gen, Käsescheiben darüber verteilen und Bier angießen.
Das ganze 15 bis 20 Minuten backen. Vor dem Servieren mit Pa-
prika bestreuen.

Tipp:
Am besten schmeckt es, wenn Sie dazu selbst gestampftes Kar-
toffelpüree servieren.
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Sonstige Informationen

Sonntag, 17.10.2010 von 10 – 16 Uhr
Glashände gießen – ein ganz persönliches Geschenk für
Weihnachten

Die eigene Hand kann aus Glas gegossen und mit einer persönli-
chen Namens- und Datumsgravur versehen werden – ein einzig-
artiges Erinnerungsstück!

Voranmeldung erbeten unter 039453 / 6 80 30,
Erlebnisführungen sind nur eingeschränkt möglich, für Kinder ab
6 Jahre geeignet!

Kreativpreis Kinder: 15 €
Erwachsene: 19 €
Gravur: 7 €
Versand: 7,95 €

Mittwoch, 20.10.2010 von 10 – 16 Uhr
PUZZELN mit GLAS

Genau wie beim Puzzeln ergeben viele kleine Einzelstücke ein
Bild – nur es ist aus Glas!
Für Kinder ab 8 Jahre geeignet! An festes Schuhwerk sollte ge-
dacht werden.
Dauer ca. 30 min, nur eine begrenzte Teilnehmerzahl möglich,
Anmeldungen erforderlich unter 039453 / 6 80 30,

Kreativpreis: 18 €

Mittwoch, 10.11.2010 von 14 – 17 Uhr
Floristikkurs 10 : Adventskränze binden…

Sie fertigen selbst unter fachlicher Anleitung Ihren Wunsch-
kranz. Jeder Kranz wird ein Unikat. Gern dürfen Sie Ihre Mate-
rialien mitbringen.

Zum Beispiel: Tannengrün jeglicher Art, Koniferen, Buchsbaum
usw. …

Bitte denken Sie an Werkzeug wie Rosenschere, Drahtschere,
Klebepistole. Kranzring und Wickeldraht werden gestellt. Deko-
rationsmaterialien stehen zur Verfügung.

Anmeldung erforderlich unter Tel. 039453 / 6 80 18 oder
floristik@harzkristall.de,

Mindestteilnehmerzahl: 5 Personen.

Kursgebühr: 19,50 Euro

Mehr Informationen und alle aktuellen Veranstaltungen finden
Sie unter www.harzkristall.de
oder telefonische Auskünfte unter 039453 / 6 80 22.

Sie erreichen uns per Bus, Rad oder PKW, kostenfreie Parkplät-
ze ausreichend vorhanden.

Familienevents & Kreativangebote der Glasmanufaktur Harzkristall


